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Karlsruher
Freytags

. P»s-
Zeitung .

den l8 Januar .

9 9. .

m » Sochfiirft»« . M-rkgrä- ich . Dadlschem gnädigste» privilegi ».

Friedenskon g r eß Ln R a fl a t t.
Rastatt , vom i6 Jan .

§ ) i« neulich hier « ingegangene Berichte von der allgemeinen Reichsversammlung in Rrgensburg habe« die

FriedenShoffnuvgen um nichts erhöht, indem eigentlich in der Hauptsache vor Eingehung der Instructionen
daselbst noch nichts gethan werden kann.

Der Herr Graf von Metternich hatte mit den franjdstschen Minister wieder « io« Unterredung wegen der Ra «

vitaillirung von Ehrrodreilsteio , wovon man aber den Erfolg noch nicht kennt. Auf Morgen wirb der Herr
G af von Metternich dem Korps Diplomatique einen Bast geben.

Die Gerüchte von einem Waffenstillstand mit Neapel und die Verlegung des fraozöstschen HauptquarlierZ
«ach Offenbar- durchkreutzcn stch hier.

Rastatt , vom 17 Jan .
Erlaß der L . Pienipotenz an die R «ichsbeputat !on.

Die R . Kaiser!, re. Commitzlvn tu Erwägung vrs beunruhigenden Stillschweigens, mit welchem die BevoK»
mächtigte Minister der franz. Repudlick dem dringenden Jnvyalt der dtsseMgrn Note vom Ziten Dec. begrg»
neu, trat den rzen d. mit denselben iüUatrrrednog,um von ihnen zu vernehmen, wie viel näher fieunterdrffrn
einem wirklichen Erfolg ihrer seit dem raten Drc . bestehenden Zusicherungen wegen der verlangten Abstellung
der Beschwerden ans dem rechten Roeiuufer gekommen seyn möchten.

Sie erklärten : sie hätten die Zusage der Note vom 12 . Dec. (rr . Frim .) ihre^ Orks pünktlich erfüllt, in.
dem sie den erwähnten Gegrostaov der Regierung destrus empfohlen Hallen ; es sey ihnen aber hierauf noch
keine Antwort zu Thril geworden ; daher sahen sie ßh ausser Stand , der diesseitigen Erwartung genauer zu
entsprechen .

Von dtejer ihrer äussrst nngevüglichen Antwort unterrichtet die K. H . A. Commission hiermit die sürtref.
licht Retchsstikdens Deputation und verbleibt rc . Rastatt den 16. Januar 179 «) .

Graf von Metternich .

Laierifche Gränze , vom 5 Jan . Durch eine a»S
der jlarchaus uächjl Floren; vom 7 Scpt . 1798 da«
Urte päbstl . Bulle «st zwar dem Kurfürsten von Pfalz.
Basten erlaubt worden , Klöster in seinem Lande

aufjllhebeo , allein diese Aufhebung findet noch
Schwierigkeit . Dir Stifter , welchen zuerst dieser Loos
zugebacht ist. sind : Walbsaffen , in der Oderopfalz , Obe, ,
und Nieder« Alkatch , Kloster Rohr , Tegernsee. Ben;M >
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Lalern , Wallerse «. Zu Abwendung der Aofhebuugeo
hak der Prälstenstaud sich erboten , jährlich 250000 fl .
, UM Unterhalt der Truppen abjiigeden . Von dem
Pabst ist der Gedanke dieser Kloster Aufheduvge » in
Kaiero auch nicht ganz begünstiget. Ja der Büste
erlaubt der heil . Vater dem Kurfürsten , sämwlljche
Güttr der Geistlichkgt (mit Ausnahme der pfarrjjcheu
Pfründen ) Mil einer Steuer zu belegen , um 15 M.Guloen
(welche ß des geistlichen Vermögens in der Pfalz und im
Herzogtum Bajern beträgt,) aufzubringeo . Nur km Fall,
weuv ^ iese Summe nicht durch Besteuerung erhallen
werd .n könne , will es der heil. Vater dem Kurfürsten
erlauben , einig« geistliche Güter zu vrräusern . Ausge .
vommrn sollen roa dieser Veräusrrung ftyn, i ) alle
Pfarrgüter und Pfründen der Kollegial . Stifter und
Kapitel, 2) die Güter der Nonnen, ausser, wenn fle
die Auflage nicht bezahlen wollten , oder nicht könnten,
z ) alle Ordenshäuser, durch deren Aufhebung Gottes,
dienst, Unterricht und Unterstützung des Nächstens lei«
den dürfte . — In Gemäßheit dieser Päbst' . Bull«
ist nun von dem Churfürstrn vestgesrtzt worden .

i ) Alle geistliche Corpora zahlen « lue zehnfache De.
cimation binnen io Wochen, wozu die Klöster bas
Ktrchrvsilbrr , dir Stifter , Commenden rc . oderAuIeheu
benutz n sollen . 2) Sie sollen alle churfürstl. Staat «,
schulden übernehmen , z) Ferner haben die Klöster
noch außerdem 1,980200 Gulden in Zeit von z Mo«
rate « aufzubrmgev , wozu sie liegende Gründe rc. vcr.
kaufen. 4) Dir Zahl der Cvrvrntualeo soll aas die
Hälfte adstrrbe» , das Chorfingen und nächtliche Auf.
ßehrn so auch die HospiraiUät , wird abgrschast , Ktö.
stcr,die Preftsssren stellen müssen, körnen für 2 Tobte
jedesmal ein neues Mitglied aufnchmcn . 5 ) Für jedes
abgestorbene Mitglied wild dem Staat 6022 Gulden
Capital an Gütern abgetreten , bis die 15 Millionen
deysammkn find . Zur Vollziehung dieser Vorschrift ist
eine besondere Lommißion niedergefttzt worden.

Brünn , vom 5 Jan . De» neu b ach die erste
Kolonne deS ruß>. ,ch . Kayserl . Hüisskorp « von hier
auf, welcher den zteo d. dze zweyte folgte. Se . K . K.
Majestät haben zu Bezeugung Ihres allerhöchsten
Wohlgefallen « jedem Gemeinen dieses Korps einen uvp
jedem Uvterofficier zwry Gulden, abreichrn lassen . Die
Ssbslrerven erhalten eine Gralisgage und dir Staads .
officierS biS zum General ev Chef auswärts erhielten
Präsente. So erhielt der General en Chef, Graf von
Rosenberg , eine mit dem B ' ldniß Sr . Majestät des
Kassels verzierte und mit Brillanten besetzte Dosevon
sehr grossem Werth . Das ganze Korps besteht ous
Jägern , Grenadiers, Mutoneiiers , einigen Kompag ,
rmn Artilleristen vnd 4 Regimenterdomscher Kofackev ,
welche vvs dem Obersten Dentssow en Chef kommau »

dirt werden . Der «ffectivr Stand beträgt uugefehr
24,511 Mann , worunter sich 8 Obristen , 14 Odrist.lteuinauw, 42 Majors , 69 Hai-ptleuee , 59 Skaabtka «
ptlainS , izi ObertttukrauiS, , 54 Unteriieulnants, 68
Fähndrtch . und 129 U ttreff circs drfiaden. Hiezugehören noch 8 Quartttrme .ster, io Auditors , io Po.
prn und io Chirurgen . Die Siückknechle stad beybrr Artillerie eiugekhetlt. U » rrr den OfficierS befinden
fich viele Deutsche , Li ' fländer und Kurland« . DiesesKorps wird übrigens durch den General en Chef der
Infanterie , Herrn Grafen von Roftuderg kommandirt.Ferner find dabey augestrüt die Herren Gevrrallieut«
vanrs von Lwow, von Milaradowiz, von Chwry .
koweki. Die Herren Generalmajors von Tirkow, von
Feister, von Kost « , von Dalheim , von Sczerorw . Drs
Hauptquartier und der Generalstaab war h«er in
Brünn .

Frankreich ,
Paris , vom 12 Jan . Die Neapolitaner hatten ,

während ihres kurzen Aufenthalts tn Rom , emr groß«
Zahl Denkmäler der Kunst in Magazine gesammelt ,
en der Atsicht , dieselbe nach Neapel zu führen . Der
Gen. ChÄMpirmntt hat die neapoMaeuschrn Siegel
von diesen Magazinen abreißcn laßen , und alle dies«
Kunstsacheo für gute Prise erklärt . Man verfertigt
rin Jnventarium darüber und trist Anstalten , um ßr
sogleich nach Parts abzuführen . — Man vernimmt
aus Florenz , daß der neepvlsanische Kommandant zu
Livorno sowohlFremde, als Tvtkanrr , die ihm mißfallen ,
zur Stadt hinaus jagt. Der Troshrrzog Hst gleich Au .
fang « « inen Konrier an den König von Neapel ge .
schickt und gegro die gewaltlhätige Besatzung diesrs
Seehavevs protestier. Er hat auch einen Courier » ach
Paris geschickt , der mft den freundschaftlichsten Vcr.
stchrrungrn zurückzekommen ist . Allein das wird die
franz . Truppen nicht hindern , die Neapolitaner aus
Livorno zu vertreiben , wcon fle nicht unverzüglich
von selbst fich entfernen . Der Grosherzog hat zwar
alle Mittel angewandt , um zu bewirken , daß die Fran .
zsseo in Livorno und besonders diejenigen , welche aus
Egdpleu auf einem Aviso angekommcn stad , geschützt
werden , allein man zweifelt , daß cs ihm glücken wer .
de . Wie groS übrigens das Zutrauen rst , welches er
in seinem Land genießt , steht man daraus , daß da-
rcqntrirte Silbergeschirr in solcher Menge zu den
Sraatsbcdürfaiss -u dargrbrscht wurde , daß man mrh.
rers wieder zmückgcbcn mußte . — In der Relation
von der Eroberung von Port . Mahou , welche der
engl. Gen . Steward nach London gesandt hat , sagt er,
daß « keinen einzigen Mann verloren hat , und daß die
Besazuug aus 4020 Spaniern bestund. Man ist da.
tauf begierig, was nunmehr die spanische Flotte zu Ca«
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blx verternchtttt» werbe , da dieser Havrn nicht mehr
dlokirNft . — .

Man schreibt aus Mantua , daß ave Schifft »u Re.

qMtioo gesetzt worden sind , um diese Festung zu ver.

proviantiren . Es ist schon ein beträchtlicher Vorroth
zusammeogedracht worden . Auf dem Weg nach Go .
veroolo werden neu « Auffmwerkr angelegt , besonder -

befestigt man die Linie rou St . Giorgio dis nach Fos«

smtano und an die Küsten des Sees . Diejenige Werke,
welche die franz . Ingenieurs seit kurzem daselbst haben
aufführen lassen , find ein Meisterstück der Kunst . Wenn

hier rin Feind beherzt genug wäre , um anzorücken, so
würde er sich tn einem ganz neuen Labyrinth verwickelt
schon , woraus es ihm schwer wäre, einen Aurweg zu
finden . Durch diese Festungs . Arbeiten ist man jeder
Belagrrungs . Operation vorgekommen, welche ein Femd
»krsucheo möchte. — Drr Brief des Brigadegrverals
Hliarion . Point vom i8 Deo. aus Bq ula , enthält et«

vtge unbekannt « Umstäuv « über die Eroberung dieses
Platzes . Gestern Abend um y Uhr , sagt er , haben
w . > die Stadt besetzt und heute früh Hat sich das Fort
auf Diskretion an uns ergeben. Viel « K irgswuni.
tioo ist in unsre Hände gefallen und eine starke Besä,
zung sichert uns de« Besitz dieser Feste. Durch diese
Eroberung sind wir Meister von der ganzen Provinz
Adruzzo , welche ducch die höchsten Berge geschützt ist ,
«vd den übrigen Provinzen zur Vormauer zu dienen
scheint . Wir haben zü Meilen m sehr beschwerlichen
Hohlwegen und engen Pässen zurücklegen wüßen , um
nach Aqutla zu kcwmev und mehrmals haben wir
über di « höchsten Apeuniner. steigen müßen.

Die Nachrichten , welche mau nunmehr von dem
Aufstand in Grorkoiro erhalten hat , rühren von Au .
genzeugro her uns können für authentisch und off-zreü
angesehen werden . — Schon Anfangs Oc'. Hane der
Obergeneral an alle Franken tn dieser Harsplkadt
Waffe » austheilkn lassro. Er war schon benachrich,
ttgt , daß ein geheimer Komplott emgezrttelt werde.
Er suchte dessen Ausbruch zu verhindern , aber ver.
- ebens. Dev 2l . Ocl . erhielt der Kommandant von
Cairo , DnpuyS , die Nachricht von einer Zusammen ,
rvttnng in drr großen Moschee. Er eilt dahin mit 12
Dragoner. Er wird von der Menge überwältigt. Einig«
Dragoner blieben , er selbst erhielt 2 Wunden , wird von
Leo aobern Dragonern nach Haus getragen und stirbt
vach2 Stunden . Das war das Signal zum Aufruhr.
Die Türken strömten nun io Menge der großrnMoschee zu,
mit Lanzen , spiztgen Pfählen » einigen Schießgewehren ,
und verfchavzten sich daselbst , die übrigen Moscheen wur»
den auch von ihnen besetzt. Drr Generalmarsch wird ge.
schlagen . Jeder Soldat brenntvon Begierde , den Tod dis
Generals Dupnys zu rächen . Der Obergmrral ließ ein

Bataillon gegen die große Moschee amück .n , wo diezso »
Türken sich gesammelt hatten . M -rn forderte sie auf, sich
zu ergeben . Sie verweigerten es. Sogleich schoß manauS
ber CiladeLe auf diese G 'gend der Stadt . Einige Bom.
brn fielen unter die Rrdevcn und verbreiteren Schreke »
und Verzweiflung . Mehrere Bataillon zogen auf die
übrigen Moscheen. Uebersll wurden die Rebellen gelchla.
gen, sie schießen sich tn dir Moscheen ein. Dir Thü »
reu wurden aber gesprengt und alles uiedergemetzelk .
Sir ließ :» aber den Math nicht staken . Neue Srrei .
ter traten an die Stelle der Gelobteren . Das war
« in blutiger Tag , aber drr folgende war es noch mehr .
Wer « inen Hede ! , oder einen Pfahl in der Hand hat«
te, wurde medrrgemachk. Von ihrer Seite halten die
Türken einzelne Franken in den Strassen ermordet
und bas Haus des General Cafarelli rein ausgeplün.
dert, seine Wache und sein Gesinde erwürgt. Den
2Zlea Oct. Vormittag waren noch einige Bewegrm «
gen, aber am Abend war die Ruhe brrgesieüt . Man
rechnet ihren Verlust auf 5 bis 6voo . Dir Franken
zählen loa Todte und mehrere Verwundere, letztere
besonders durch die großen Steine , welche die Eia.
wohuer von den Dächern tzerabgeworfcu haben . Die
Griechen gaben bry diesem Aufruhr große Beweise
ihres Muths und ihrer Treue für die Franken. Einer
von ihnen , BarlheliMy, har sich besonder« ausgezeich.
oet und daher auch vom Obergeneral Beweise von
Wohlwollco erhalten . Nicht nur haben die Griechen
für uns gestritten , sondern auch die Schuldigen, welche
entflohen waren, angegeben . Sie machten viele Ge»
fangeue und alles , was des Aufruhr- schuldig war ,
mußte es mir dem Leben büßen . Eisige auf.
rührerische Haufen begaben sich bewaffnet ari¬
der Stadt uud hofften sitz zu retten . Aber auf einer
Seite überfielen sie dir Araber aus der Wüste , welch »
Niemand refpeknrea, der nicht zu ihnen gehört und
auf der andern Seite ereilte sie G ^rrral Änvnrt a«
der Tpize eines Reiterkorps . Dir Tücken hacken in
der Stadt ausgejägt, daß die Uazufriedeuheit mit den
Auflagen die einzige Ursache der Empörung sey. Allein
man hatte Argwohn auf die Priester, und vrrmuthcte,
daß sie mit den Mameluken zugleich den Aufruhr sage«
zettelt hätten. Man erhielt bald unwkdcrlegliche Beweise
davon , unv ließ daher einige Priester verhaften . Be¬
den Haussuchungen fand man einige Mameluken
tn den Häusern drr Türken verstekt , avdere
hatten WrrdsklriSer arigrzogrv . Wen mau von
ihnen tntdek -e, der wurde in Gemäßheit eines
vorherigen Beschlusses des Ober « Generals bestraft .
Durch diese Empörung ist dir Gewalt des Buooapart »
um vieles verstärkt worden , und seine Macht ist größer ,alt sie jemals gewesen iss.
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Paris , vom ir Zan . Dtt heutige äes poi »

enthält ein Schreiben an den Bolksrepresrntavtru Cha.
dert vom Divisivns . General Drbelle aus dem Haupl«
quartier Reggio vom Zoten Dec. folgenden Jnnhalts :
Lhamplvnnet ist vor den Thoren Neapels. Der Lö«
nig vsn Sardinien begab stch in ein Kloster. Wir
bemächtigen uns von Livorno , welches von den Nea»
poltranern besetzt ist. Sollten indessen «och andere
Feind« in diesen Hafen einlaufen , so sind alle MaaS»
regeln getroffen , ste zu empfange ».

Grosbrtltanten .
Lonben . vom i Jan . Herr Thomas Greenville

war bereits nach dem feste« Land abgerrißl, bas Els
erlaubte ihm aber nicht, zu Cvxhaven zu lande» und
er ist daher nach Aarmoulh rmückgekehrt. — Nach ,
richten aus Dublin vom Löten und «7ten Dee. zu»
folge beginnt nicht nur der Geist der Empörung m
verschiedenen Grafschaften , namentlich in Carlow, Ktl»
darr , Wiklow , Down und « akrim, wirver zu rrwa»
chen , sondern man bemerkt auch selbst unter den
Freunden der Regierung, hauptsächlich unter den söge »
nannten Oraugisteo, eine gewisse bedenkliche Gähruog ,
seitdem es mit dem Plan , Zrrland mit Gcoßbrtttan.
eilen zn vereinigen , Ernst z» werde,, scheint. Deo 27.
hat sich onler andern die ganze Körperhaft dir Pro «
kuratoreo zu Dublin versammelt und « tnmüthtg de»
schlossen , daß gedachte Vereinigung ihr «ine für Irr .
lavd verderbliche Maasregrl zu ftpn scheine , deren Er »
- rteruvg in dem gegenwärtigen Zeitpunkt etuer aüge»
meinen Gähruvg nicht anders als ävffeist gefährlich
werden könnte re. Wegen der aufrütznschrn Bewr.
gnvgro, dir sich hier und da äuffrrv, har der Kvm.
Mandant von Dublin «ine sehr drohend « Proklamation
erlassen, worin» er unter andern sagt , die öffentlich«
Ruh« erfordere , baß mau gegen bi« Rebellen wüth«,
mau werde nicht mehr ans die Stimme der Mensch,
lichkrtk hören , welche den Schuldige« zum Borthcil
trostloser Familien geltend ;« machen suchen könnir« ,
und das Verbrechen werde um so strenger bestraft wer«
den, als es bas Verderben Unschuldiger nach ßch ge.
zogen habe rc.

Italien .
Perugia vom 26 Dec. Den 14 d . zog General

Maerovaib an der Spitze seiner Kolonne in Rom
ein. Der König von Neapel , der wenige Tage vorher
mit einem Gefolge von 1020 Dragonern und 28 Kur »
sehen seine » ftyrrltchen Einzug gehalten Halte, wäre
bey Annäherung der Franken gefangen genom.
me« worben , wenn er kein gutes Pferd gehabt hätte.
DaS Regiment Macedonia (aus Albane, « n bestehend ,
eines der besten aber auch brr uoleuksamsten der nea.
xoli. Armer) strcckir 2000 Mann statt hie Waffen,

und verlangte unter den Franken zu dienen. - Dletzt vorläufig erwähnten Nachrichten von eine «- Em¬pörung in Neapel , bestätigen sich von allen "Meo .Doch ist noch Vichts offizielle- vorhanden .Modena , vom 29 Dec. Hier ist Folgen « . s eSgt,mein kund gemacht worden . Proklatnarioo d ' Divi-fiontgrorral« Serrnrter , Befehlshabers der fraoz . Trup .prn , dry ihrem Einmarsch in die Staaten des Gros ,Herzog « von Toskana und der Repudlick Lukka. DerObergenerai der franz. Armer befiehlt mir , in dieStaaten des Grosherzogs von Tvikaua elnzurückeo,nicht am Krieg »egen denselben zu führen , sondern nurum dir Neapolitaner und die Engländer daraus zuvertreiben , welche dariun sich gegen den Iuuhalt derVerträge niroergelasseo haben . Ich werde dir Pkrso,neu und bas Ergeruhum schützen , dir vorhaodur Re.gieroogtform handhaben und die Religion respektln »machen . Der Grosherzog von Toskana , welcher sichvon allem feindlichen Einsatz entfernt hält , kan« ruhigin seinen Staaten ble >bku .
» Einwohner von Lukka ! ich wiederhol « «S. IHkomme nicht , um Regierungen zu zerstören. Ich wer»de dafür sorgen , daß eure Personen und euer Eigen«thlim geachtet werben . Eure Religion scll nicht an»

gelastet werben . Im Uebrtgco wird wein Betrage»vom Betragen eurer Regierung abhangen . Haupt «quartier Modena , vom 28 . Dec. Serrmier . «
Genua , vom 29 Dec . Der fraoz . General MioM

gehl nach Maffa und Carrara mit fraoz. ond ltgur,Truppen , an der Seekatze hm , zu einer Uutcrneh .muog ab . Diese soll , wie man sagt , den Neapoii»tavein in Lworuo und brr Stadt Lukka gebe» .
(Avdre Briifr sagen , der Marsch nach Toskana ,den der Gen. Viktor mit seiner Division dahin vor»

nehmen sollte , sey eingestellt. Ob biß fl- nur aufViktors Division bezieh « und dagegen Serrurter etnrü«
ke , oder ob üdrrhanpt die Unternehmung nach Totka,
na uolerdleibe , weiß man nicht. — ( Aus der Florenz ««
Zeiivvg vom r . Jan . läßt sich nichts von gedachtem
Marsch , so wie üdrrhanpt nichts von neuen Krirgseretg»
Nissen ersehen .)

Mailand , vom z Ian . Dir Division des Ge».
Viktor tlegt itzt längst des Po 10 du Ländern Perm «
und Modena eirquarlirt . Das Haup quartier dersel¬
ben ist Lasal Maggiore unterhalb C emona , sie macht
den rechten Flügel der großen Zauderte,che» Armee ,
dir itz : ihr Hauptquartier zu Reggio hat. Der linke
Flügel , der «vier Kommando des Geoerals Moreau
steht , dehnt stch von VeliU '« aas bi » Verona gege »
über . Moreau hat sein Hauptquartier zu Brescia.
Ec hat den General Montrichard, als Chef de» Se -
mralstaabs , V«h stch.
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